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DEUS Longanimis .
GOTT ist Langmüthig .

Thema .

Videns civitatem flevit super illam . Luc . c.
ip . V . 4I .

Als Er die Stadt ansähe / weinte Er über sie .
Argumentum .

Absque omni dubio Bonum habemus Dominum ; Ipse namque
longanimis & multum misericors est : Nam , antequam
malum puniat , monet : Antequam deferat , punit : Quem¬
cunque vero deserit , perit .

EXORDIUM .

r Jn generöses und tapfferes Hertz zu überwinden , zu zwingenund zu gewinnen / glaube ich / feye vtl mehret , als weiß
nichtwas . Ein wohl - beherhterBaursmann lasset das He ' tz
nicht gleich gänhlichfallen , wann schon indem Früh - Jahr
drrkalte Reiffdie zarte Saamen in etwas brennet ; das ab¬
fallende Mühl -Thau die Blühe seiner Bäumen zicket und

Mcket ; oder wohl auch bey heisser Sommers - Zeit das Schaur - Wet -
nr anen brich machet , nicht nur durch seine Gärten / Wssen und Feld -
MWkl , sondern wohl auch durch all feine angewenvte Mühe und Ar¬

beit :
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best : Dann er gedencket mit seinem Fleiß , Mühe und Arbeit aus ein an,
ders Jahr reich zu ersetzen , was thme fürdisesmahl die Armuth hat an -
gekündet . Ein generöser und wohhbehertzter Bürger / Kauff, und Hans
drlö - Mann lasset nicht gleich das Hertz auf einmahl fallen , wann schon
die Schuldner unrichtig in der Bezahlung , ein Noth unter dem Volck ,
oder er sonsten / zu Wasser oder zu Land / einen Schaden erlitten : sin -
temahlen er sich gleich seldsien weiß zu trösten , mit der Hoffnung , solche
Zeiten und Gelegenheiten zu erleben , zu welchen er durch das Glück und
Klugheit gar bald widerumb werde könnenden Schaden ersetzen / und
die Scharten auswetzen , die ihme durch die Untreu anderer Leut ist ge ,
macht worden . Ein generöser und wohl - behertzler Soldat und Kriegs -
Mann gehet vil freudiger in da6 Feld , vorden Feind / in denKampffund
Streit , als andere in das Gast - und Wirths - Hauß , auf den Tantz -
Boden , zur Hochzeit und Mahlzeit . Ein generöser General bekümmert
sich nicht vil , lasset das Hertz nicht fallen / wann er schon die Kundschafft
erhallen / daß sein Feind mächtig , in der Zahl in etwas ihme überlegen ,
und mit nöthigen Kriegö - Gecäthen auf das beste versehen ; Allermasscn
ihnen gar wohl bekannt , daß die Hoffnung des S >gs nicht nur allein ste ,
he und bestehe in der Macht und Stärcke , sondern auch , und zwar weit

" mehrer , in denen Listen und Arglisten , in der Klugheit und Tapfferkeit
der Krirgs - Leut . Mit einem Wort : Ein generöses und tapfferes Hertz
zu überwinden , zu zwingen und zu gewinnen / glaube ich , seye und koste
vil mehrer , als weiß nicht was .

Auf welches gar glaublich gezihlet hat jener Poet , der in einem S >n *
Bild vorstellte « inen edlen Adler / der gantz unerschrocken durch Blitz und

4» Donner - Wetter seinen Flug in die Höhe gegen der Sonnen fortsetzte ,
' mirdiserBeyfchrifft :

ker tela , per hostes .Durch alle Pfeil / durch alle Feind /
Ich doch eil / wanns schon vil stynd .

An solchen generösen und tapffern Gemüthern hat die Welt noch niemah -
lenS einigen Mangel erlitten ; und kan dessentwegen gar billich ein edles
Adler Nest genennet werden . Allermassen , man sihet nicht selten , wie
sich manche Tropffen in ihrer Noth und Armuth vil getroster erzeigen / als
andere Reiche in ihren Schätzen und Gütern . Man sihet öffeeröSchwa ,
che und Krancke aufihrem Schmertzen - Bett GOTT den Allerhöchsten
vil freudiger loben und preisen / als vil andere Gesunde und Starcke .
Man höret nicht selten , auch nach erlittenem grossen Schaden , jenes
annehmliche Lob - und Jod - Gesarigr Der HERR hals geben / der

HERR

i
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/ !§RR Hots genommen ; wie es dem HErrn gefallen hat / also ist es M

Welches eben so vil heißt / als : ? ertek . perkott ». Durch
MPfeil / durchalle Feind / ich doch eil / wanns schon vilseynd .

C >» solches / und zwar über vil tausend / generöses und tapffereS ?. L « E -
grmüih halle der Großmächkigst - Römisthe Kavfer Eerclinanänsll . als malimus
vo » deme in dessen Lebens , Beschreibung ausdrücklich zu lesen : lot ab A c . io . yha,
tttholicis impetitus injuria ; tot ac toties ab hoste iniqua & indigna perpes-
fiu , nusquam , aut verbo quempiam acerbius incusavit , aut animo com¬
tum gravius indoluit . Imo , quod plus est , nec famofls libellis comme-
tHt efi ; nec in Authores jusit inquiri . Unerachtet CC Mit UNerhöktrvileN
Schmücken und Unbilden von denen Affler , Gläubigen ist angethan wor¬
den ; unerachtet er unsäglich vil Unbillichkeiten undBoßheiren von feinen
Feinden erlitten ; so hat er doch difts alles in einer so ungemelnen Oenero --
M übertragen / daß man weder aus feinen Worten / noch auch aus
Den Geberden hätte können abnehmen / baß er esresentiere / daß er es
empfinde . Ja / welches noch mehr ist / er hat sich über die schimpfflich -
fie Spott , Schriffren und Bücher , welche wider ihne feynd ausgangen /
sowenig altenert und entsetzet / daß er sich nicht gewürdigt hat / solchen
doßhafflen Urhebern nachzuforschen . Da bat es wohl redlich geheissen 1
Per tela , per hostes . Durch alle Pfeil / durch alle Feind / ich doch eil /
wanne schon vil feynd . Ist gar recht ; ist sehr Lob , merck « und denk¬
würdig : Alleinig

Mas soll / nicht nur dises / sondern wohl alles / was jemablens
Wunder - würdiges unter der Sonnen geschehen / seyn gegen der Gene -
wiitätund Tapfferkett des allerhöchsten Monarchen Himmels und derEr -

Christi in dem Fleisch ? Er käme ja auf dise Weit ; aber in gröstev
» alle / in höchster Armuth . Er wirb einquatiert ; aber in einem verächt,
l 'Ecn Vieh - Stall. Er wird auf den Tod gesucht / und zwar von einem
Mligen König . Die stumme Element zeigen sich gegen ihme auf der
Mit rauch / scharff / unfreundlich / ungünstig . Er fangte an zu leh¬
ren / undselne Lehr wird verworffen . Er predigtc zu allem Volck ; aber
Me Wort fanden kein Gehör . Er würckte Wunder und Mirackel ;
averman legte ihme solches gar übel aus . Und dannoch zeigte und erzeig -
Attine solche Lenerosttäl und Topffeikeit / daß er alle Schmachen und

wie es das heutig . heiligeunvnven / wie nichts / verachtete . Ausser / wie
^ angeimm Eric . c . 19 . v . 4 r . ganh klar anmerckel / als er / auch in seinem

^ er Stadt Jerusalem ansichtig wurde / zeigte er sich / als
£ »« ■ 7/ Horh entfallen . Videns civitatem , sagt der Text / flevit Luc . c . ifr

* * Uam ' Als « die Stadt ansähe / weinte er über selbe . £ > grosses V. 4 / .Mmmm Wun -
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Mundet ! wer sagt uns , warumb doch difes eigentlich geschehen seve o
i % a Ein H . Vatter ^ knl) m6u3 ist schon damit der Antwort / unvsaget : ipfi
^ * e Dominus Jerusalem flevit , quia ipsa flere nolebat . hex HEIzJz
Pcemt .c . 8 . ^ slt stihsten über das Jerusalem gewctnet , dieweilen sie nicht weinen

wolle . Das ist , wie es Lornelius k Lapide liset : Deflevit jferosoljma .
rum caritatem , obdurationem , & tngratitudinem . (Je hat beweinet t )( {Jnnwohner der Stadt Jerusalem Blindheit , Verstockung undündanck -
barkeit ; zur Zeugnuß / daß / sozusagen , seine unvergklchlimec- enew .
-Ltät und Starckmüthigkeit die unbußferttge , verstockte Sünder gleichsam
nicht ertragen könne . Nun aber , weilen er das verstockte Jerusalem
nicht gleich an der Stell vertilget , sondern noch vorher grosse Zeichen dem »
selben gezeiget hat ; so gedencke ich aus Visen betrübten Zähern Christi ei »
nen Trost für alle heraus zu schöpften ; indeme ich in beliebter Kürtze zu
erklären gedencke , wie daß GOtt gegen uns fündigen Tropffen eigent¬
lich seye / Longanimis , solangmüthtg ; daß er nemltchen die Böse zuvor
ermähne , ehedann er sie straffe ; daß er sie zuvor züchtige / ehedann er
sie verwerffe ; und die ereinsmahls , wegen ihrer Harmäcklaketl verlasse /
mit Visen seve es geschehen . Ich schreitte dann zu dem Anfang / in ge ,
tröster Hoffnung , daß die kostbare Zäher Christi beydenen verstockte«
Hertzen gar vil vermögen werden .

) S lobt , wie man sagt , der Krämer sein Maar . Es liebt ' wie
bekannt t der Mahler sein Bild , sein Kunst - Stuck . Es ver¬
schonet , wie man weißt , derHäfnerdem G -schttr , so er ge¬
macht . Was sollen dann wir Menschen alle von unserm GOtt

anders reden , oder gedencken als daß er uns hoch achte ' liebe , und
unser verschone ? Allermassen wir nicht nur alleinig sevnb Merck seiner
Händen , sondern so gar auch sein rares und wahres Ebenbild . Eefeh -
let nicht , wer immer mit starckem Vertrauen in dem Hertzen glaubet und
mit dem Mund bekennet , daß er gegen uns Sünder / seine Kinder , so
langmüthig , daßer mit uns nicht anderstversah e , als wie milder Stadt
Jerusalem , als die er nicht gleich wegen ihrer Boßheit gestrafft , sondern
zuvor ermähnet hat , theils durch unterfchidlichr und ungewöhnliche Zei¬
chen ; theils auch mit Worten durch den Propheten Jeremiam , der ihme
sagen mußte : Scito , & vide , quia malum & amarum est , reliquistete

v . ifi . Dominum Deum tuum , & non este timorem mei apud te , dicit Dominut

Deus exercituum . Wisse , und sihe / daß es Übel und betrübt stye / daß
du deinen HErrn und GOtt verlassen habest , und bey dir nicht seye wei¬
ne Forcht , sagt der HERR GOTT VerHeer - Schaarrn . Dir
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S . Cbrjsoß . tatt / und saget : 7 * / / * «/ ? Dominus noster ; minatur fiepe , » «» « t compleat
Hont . 22 . minas , sed ut correBis nobis minas non ad opus perducat ; moram neüit ,

inc , 0 , Gen . & differt , & pradicit , occaßonem reis prastans , stt fugiendo malitiam ,
& apprehendendo virtutem , poenas non experiamur. §tn solcher / Ufl & fD
langmüthig ist unser LErr und GOtt ; er drohet uns Sündigen offt ,
doch nicht / als wolle er seine Drohungen in das Werck bringen / son¬
dern nur damit er uns darmit möchte zur Besserung bringen / under
nicht Ursachhabe / die gemachte Drohungen werckstellig zumachen ; er
wartet mit der Straff , er schiebet selbe auf / und kündet uns doch selbe
an / damit er uns aufsolche Weiß Gelegenheit an die Hand gebe , das
Böse zu meiden / die Tugenden zu üben / und auf solche Weiß aller
Räch und Straff zu entgehen -

Ohne diß wäre es gewiß / was ein sinnreicher Poet der Welt unter
die Augen gestellt / da er kurtz also singte und sagte :

Si quoties peccant homines , sua fulmina mittat

Omnipotens , Petrus , dic , ubi ? Paulus ubi ?Wann uns GOtt nach der Sünd gleich straffen thät /
Noch Petrus / noch Paulus den Himmel hätt.

S . Chrjsost . Si velox ad poenam fnifftt DEU . S , Paulum Ecclesia non poste di fett

tom . f . lehret eben diser 4b Batter : Propterea distulit blasphemantem , ut DEI

Hom s . de Longanimitas oß en der et poenitenttm . Lupum in Pastorem transtulit PEl

Ptenitent . Longanimitas $ Publicanum fecit Evaagelistam . Jgjort GOtt schnell wä¬re gewesen mit der Straff / hätte d «eK ' rcheoen Paulum nicht bekom¬
men . Darumbhaterihne , alseinen Gsrts ' lsterer geduldet , aufoaß
die Langmüthigkeit GOttes ihne einsmahlö zeigen könte , als einen
Büffer . D >e Langmüthigkeit GOttes dar auSememWoiff einen Hir¬
tengemacht ; und auS einem offnen Sünder eine i Evangelisten . Ist
schon vil gesagt : Gleichwohl laß ich mich noch nicht von der Schafft /
sondern anmercke / was zu lesen Proverb . c . s . v . , . dises Jnrha ! ts : /v« » .

C , g , v . t . qttid non sapientia clamitat , & prudentia dat vocem suam ? In summis

excelfisstj verticibus , supra viam , in mediis semitis stans , juxta portas

civitatis , in ipsis foribus loquitur , dicens : O viri ad vos clamito , & vox

mea ad filios hominum - - Audite disciplinam , & estote sapientes , & nolite

abjicere eam - - Qui autem in me peccaverit , ladet animam suam .

Omnes , qui me oderunt , diligunt mortem . Raffet dann die N ) eißheit
nicht , und lasset dann die Fürsichtigkeit ihre Stimm nicht hören ? Sie
stehet jaauf denen allerhöchsten und obristen Spitzen / über dem Weg t
mitten auf der Straffen / auch bev denen Thörern der Stadt / und
der Poma / und spricht : Q ihr Männer / ich schreye zu euch / und
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« eine Stimm ist zu denen Menschen . Kindrrn gerichtet - r r Höret die
smt . pehr / und seyt weiß , und verwerffct sie nicht . , - Wer sich « der
?n mir versündiget , der wird sein S <et verletzen . Alle dir mich hoffen ,
die haben den Tod lieb . Lauter Wort , die , wie man sagt / mit Gold
ntöt zubezahlen ; simemohlen fast ein jedes gantz klar zeiget und weiset ,
daß unser GOTT , gegen uns armen sündigen Menschen eigentlich seye ,
Immmis , & multum misericors , so lüNgMÜthig UNd bakMhertzig , als
wie vor disem geoen der sündigen Stadt Jerusalem , als die Er nicht
aleich nach ihrem Verbrechen gestrafft , sondern zuvor so gar darüber ge¬
minet / und durch das Weinen zur Besserung , zur Poenitenz mit) Büß
« mahnet hat . Allwo,

Wann man mir sagen sokt , dises alles seye nur gemeint von denen
schon längst verstrichenen Zeiten , von dem alten Testament ; in disem
neuen aber , unerachtet es das Gesah der Gnaden genennet wird , höre
m wohl nichts dergleichen . Dann , dann » wer hat jemahls dise , oder
dergleichen Stimm gehört : O ihr Männer , ich schreye zu euch , und
meine Stimm ist zu denen Menschen . Kindern . Höret die Zucht . Lehr .
Wer sich aber an mir versündiget , der wird sein S " l vcletzen . Wer i
sagen und fragen sie , hat jemahls bey denen jetzigen Zeiten , eine solche /
oder dergleichen Stimm gehött ?

Nicht ich , sondern ein H . Vatter Hieronymus ist schon da mit der
Antwort , mit welcher er Difen Kleingläubigen klar vor dir Augen stellet ,
daß der gütige GOTT , in dem jetzigen Gesatz der Gnaden gegen uns
fündigen Menschen vil langmütiger , gnädig - undbarmherhiger seye , a !S
vor disem , als indem alren Gesatz ; Jnveme Er uns nicht nur ein , oder
anders mahl , sondern fast täglich und stündlich abortieret , mahnet
und ermähnet , ehe Er uns straffe und züchtige . Die Wort deß Heiii ,
genüber din obangezogenen ? ^ H . Schlifft Proverb . cap . F . seynd dise VS . Wertn,
Maniftßumde Domino , quia , & cum estit ipje in mundo , omni atati in c . g .

!txni , conditioni locutui est verbum . Imo , etiam clamabat stans in tem * proverb .

pb ‘. Si quis sitit , veniat ad me , & bibat : Et nunc per DoElores Eccltfue .

stpientibu .t & Insipientibus , grandstvis pr st dic at & parvulis . ES ist bi *
kam , man weiß von unserem HERRN und GOTT , daß , da Er noch
auf diser Welt gewesen . Er allem Alter , allem Geschlecht / allen Stands -
versöhnen zugeredet habe . Ja , Er hat auch , stehend in dem Tempel
mit lauter Stimm gerussen : So jemand Durst hat , das ist , wie es
Mil P .Nicolaus Lyranus liset : Si quis desiderat dottrinam vita , wir elN .erlangen hat nach der Lehr deß ewigen Lebens , der komme zu mir / und L l ran - **

Jetzt / jetzt aber / zu disen Zelten deß Gncten , stressenden heiiige^ / -^ .
Mmmm i <Zm > / eaf3t
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Eoangelit kündet Ec solches an denen Weifen und Unweisen / denen
Kungen und Alten , denen Grossen und Kleinen durch seine Kirchen ,
Lehrer ^

Aus welchem demnach überflüßig erhellet / daß GOTT der Aller «
höchste / zu Visen jetzigen Gnaden , Zeiten / mehr dann sonsten / mehren
als zu denen alten Zeiten / gegen uns armen sündigen Menschen lang ,
müthigseye ; Jndeme Er uns fast unabläßtg von dem Bösen abmahnet /
damit Er also alle Ursach aus dem Weg räume / wessentwegen Er uns
straffen und züchtigen kunte . Sage derohalben einem jeden insonderheit /

FrovX ' S . UNd allen insgesaMbt Mit dem Weisen Proverb . crp . Z . Audite disciplinam ,

v . 6 . . & » olite abjicere eam . So höret dann an dise unverfälschte Zucht . Lehr /
seyet weiß / und verwerffet sie nicht . Wer sich aber wider GOTT ver ,
sündiget / der verletzet seine Seel . Alle / die ihne hassen / die haben den
Tod lieb .

Gleichwohl finde ich an der über - grossen Langmüchigkeit GOttes
auch noch diseö / daß eh dann sie benUnbußfertiaen verlasse / sie selben zuvor
noch straffe / damit « durch solche Straff zur Bekehrung möchte aufge ,
muntert werden .

DieH . Schriff stelletsich schon wiederum !»' hterinnen dienen zu kön¬
nen ; - und zwar mit jenem / was zu lesen ^ . Reg . cap . 13 . von dem abgötti¬
schen König Jeroboam / daß er sich nemlichen an einem Diener deß
HERRN sehr hart vergriffen . Der Text saget : Cum ^ audißet Rex

3 ; .RtgiC ; tf , sermonem hominis DEI , tjuem inclamaverat contra altare in Bet hei , ex -

V . f . . tendit manum suam de altari , dicent : Apprehendite eum . Als d « König
die Wort des Menschen GOttes hörte / die er wider den Altar zu Bethe !
außgeruffen hatte ; da streckte er seine Hand von dem Altar aus , und
sprach : Apprehendite tum : Griffet ihn sltl . Das war ja schon eine
über - grosse Vermcffenheit eines abgöttischen Königs wider einen Diener
deß wahren und lebendigen GOttes ? und eben darumb war auch die
Hand GOttes ober ihme / straffe und züchtigte disen König begangener
Vermessenheit halber nachtrücklich . Exaruit manus ejus , bezeuget die
Schliff / quam extenderat contra eum }, nec valuit retrahere eam ad se .Die Hand , welche der König wider thue hatte ausgestreckt / warealfo -
bald eingedorret / und er kunte sie nicht widerumb zu sich ziehen . Ja /
was noch mehr ist : Altare (juoq^ scissum eß , & effusu s est cinis de Altari.
v . 5 . Der Altar ist über das noch zersprungen , und die Aschen waren von
dem Altar verschüttet . Diseö war / wann man die Such / nemlichen
die Züchtigung , Räch und Straff recht « wegen / und überlegen will /
was hoch verwunderliches ; Doch nicht wegen deß sich vermessentlich .w *
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- ttgttiffenden ArmsVerdorrung , sondern vilmehr wegen dessen / daß
berMar , worauf der Götzen - König stunde , zersprungen / und Aschen
w sich außgeworffen . Was sollen wohl die zersprungene Stein und die

: Mcn bey dtser Sach für einen Beytrag thun können ?
Verschon obgelobte H Kirchen - VatterLKr ^ sottomus , richtet hier¬

mit , wie man sagt / einen gantz güldenen Back aufweine Mühl ; das ist ,
auf mein Vorhaben ; nervlichen / daß GOTT die Unbußfertige / eh Er
siivcriasse / zuvor straffe und züchtige , damit Er sie hierdurch zur Bekeh «
rung aufmuntern möchte . Die Wort deß Heiligen lauten also : Altare s .chrtf . in
fcifmest , & ejf 'ufus eß cinisde siltari , ut reßptfceret Rex lapide infru - Pramio
$ » dtfajfo . Der Altar ist auf die begangene Boßheit zersprungen / und de ifaia .
die Aschen seynd von selben heraußgesprungen , aufdaß hierdurch der ab¬
fische König auf bessere Gedancken möchte gebracht werden . A !S
wolle difer Gold - fliessrnde Lehrer mit mehrern also sagen :

Wes dleses , -ob eS villeicht schon manchen , als eine harte Straff
und Züchtigung vorkomenkame her von der undeschreiblich - grossenLang -
müWketl GOlles : Avermossen , obschon der gütigste GOtt Ursach über
Nach gehabt den böftnKönig gäntzlich zu verlassen / oder auchAugenblick -
lich in das ewige Verderben zu versoffen , so hat Er es doch / seine über -
zrvsseLangmüihigkeit gegen denen Sündern zu zeigen / nicht thun wol¬
len , sondern er straffte ihm an der Stell ; liesse seinen Arm verdorren ,
Mich auch den Altar - Stein zerspringen , auch aus demselben recht ver¬
wunderlich Aschen hervor spritzen , damit Er auf solche Weiß dem bö -
srnKöng zeigte , wie auch er sein Stein - hartes Hertz durch die Reumü -
Agkeit zersprengen , und seinen Leib mit dem Aschen wahrer Poenitenz unt)
Büß bestreuen solle : Mithin alle Gelegenheit und Ursach aus dem
Wegzuräumen , ihm nicht gar verlassen zu können , sondern mit seiner
Mgmülhigkeit zu umbarmen , und zu bewillkommen .

Über welches ich bekennen und sagen muß , daß sich unser allergü -
We GOTT , gegen uns armen Sündern erzeige , nicht nur langmü -
W , sondern ein recht langmüthigerVatterzu seyn . Massen , weilen
« in Langmüldtokeil so aroß / alß die Vätterliche gegen denen Kindern ,
k0 nPJ a die über « grosse Langmüthiykeit GOttes gegen uns Sündern
Mch recht Vätterlich zu nennen . Pater » öfter , sagt das geistliche ILcht ^ >L^'
t^ none , Qui abstulerit causä I2 . quaest . 2 . ExEpist . i . Anacleti Papae . St » e a ^ß !i ^ l2*
££ * * * * > 9 * * » os . Ohne allen Zweiffel ist GOTT un - fr 2-
il . * 1 d " uns erschaffen hat . Nun aber , weilen auch das weit- 6^ i »
mK avecht , wie zu sehen Glossa in Leg . Latae culpae ff. de verborum signifi - A - ss - hat.

I0ne » sogar nur von denen guten Freunden saget : Amknt dicitar ^ paff .de
quafiverb . fig ».
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i » * ß animi custos . Ein guter Freund wird gleichsam ein Beschützer deßGemüths qenennet . Mit was für einer Langmüthigkeit wird uns bann
nicht GOTT / nicht nur / nur als ein guter Freund / sondern so garals
unser lieber Vatter vor allem Übel / und sonderbar vor dem ewigen Der ,
derben wachten zu beschützen und zu bewahren ? Absonderlich / weilen

Leg . Fina - tbm difes Recht / wie zu sehen Lege Finali . Codice . De Curatore Furiosit/ . cod . O - meldet / daß der vätterliche ^ tkeQ und Liebe alle andere übertreffe .
Curatore Die Väterliche Liebe / O was seht und übersiht sie nicht an ihren

Furioß . Kindern ! O wie lang siht sie nicht manches mahl / wie man sagt / durchdie Finger ! das ist : wie zeiget sie sich nicht langsam zu seyn zu dem
Straften und Züchtigen ? und gleichwohl suchet sie durch dasselbe nichts
anders , als des Kindes Nutzen . Dannenhero von einer recht Wärter ,
lichen Kinder . Zucht das Sprichwort erwachsen ; Es ist kein Streich ver ,
gebens / als der / so fehl geht .

Also / die Liebe deß Himmlischen Vatters ist gegen uns armen
Sündern so langmüthig / daß sie anfänglich , also zu reden / lang durch die

L <7 »-«x ^ FiNger schaue / ehe dann sie züchtige : DEUSnonnulla percutit , & nonnul -

Lib . s . inulta derelinquit schreibt der Heil . Cregoriu ^ Lib . s . Moralium ; Quia ,

Moral , st nulla resecaret , efuis D EUM res humams curare crederet ? Et rursus ,

fi hae euntia percuteret , extremum judicium unde restaret ? GOtt straffetetliche Sachen / und etliche nicht ; Dann wann Er gar nichts straffen
fblte / wer würde glauben / daß Er sich der Menschlichen Sachen achten
ss>lte ? und widermub / wann Er gar alles gleich straffen folte , was wur¬
de für das letzte Gericht überbleiben ? Jedoch mit difem Zusatz / daß /
wann Er endlichen auch drein schlaget / straffet und züchtiget / sogeschicht
solches zu unserm Nutzen . Damit Er uns nemlichen durch die Straff
auf einen bessern Weg bringe / und nicht Urfach habe / uns , als Wer ,

S . Chns . de flieste gantz zu verlassen . DEUS , cum poenas infert , & punit , seynd

reparat die Wvkt deß H . Cbr ^ sottomi De reparatione lapsi , non cumira pajfibiii ,

Lapst * stdomni clementia ineffabili facit , medentis . mn perimentis ajfeßu . WgNN^ * uns GOTT Straffen zuschicket / so thut er solches nicht aus einem em »
pssndlichen Zorn / sondern aus einer unaussprechlichen Güte / Er will
nemlichen heylen und helffrn / und nicht verflossen oder verderben .

Ouid tam lenganimum ? ruffet von der vätterlichen Langmüthigkeit

S . August . unsers ^ barmhertzigsten GOttes auf der H . ^ uguttinus in F / alm . 102 . V. 8 .

inPf . toz , Quid tarnmultumin misericordia ? Peccatur ; & vivitur : deceduntpec•

V . S- tata ; & augetur vita .- Blajphematur tjuotidie ; & facit filem suum oriri

super hnos & malos . Was ist langmüthiger ? Was ist also barmher ,
tzig / als die vätterliche Güte unsers GOttes l Man sündiget , und man
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i lMdannoch : Die Sünden werden vermehrt / und das Leben vrriän -

« m : D >ser liebreiche Vatter wird täglich gelästert , und Erlasset dan¬
ach snne Sonne aufgehen über Gute und Böse . Der Heilige setzte DU
ÜNI I' vch Mich hinzu : Focat undifc per corretlioxem ; vtcat undiefiad poi -
hitetitUtn > vocat beneficiis creatur * ; vocat per ir, timam cogitationem ; vo -

ttt P Agellum correptionis . Dsser langmüthige Vatter russet uns ai »lauhnldenzu durch Abmahnung ; Er rüstet uns allenthalben zur Büß ; Ee
kcht uns durch die Menge der Wohlthaten ; Er ruffet uns durch die in -
ncrste Cuilprechungen ; Ec ruffel uns auch durch die Geiffel und Prit -
chcn der Züchtigung . ^

Er sagt : E^ cat per flagellum correptionis . Es russet uns auch diser
lmmüchlgc Vatter durch die Geißlen und P - uschen d - rZüchtigung .
Wswill mtt diftm Wenigen der hochheilige Kirchen , Vatter anders
fM Und zu verstehen geben , als : Wann diftr liebe Vutter mit uns
Sündern / seinen Kindern / durch gute Wort / durch liebreiche Ermah¬
nungen nichts kan ausrichten / so ergriffet Er endlichen die Peitschen
und Geißlen , Er schlagt darein / Er züchtiget und straffet uns ; Ader
recht värlerlich , recht wohlmeinend ; damit Er ncmlichen uns zur Bes¬
serung dringe / und kein Ursach habe uns gänhlich zu verlassen . Dahero /

Alsl'ettuülLnus erwogen jene Wort deß HLucxc . t 5 . V . 20 . Fidit »7 - 7mania .
I» m Vater ejm . Als ihn fein Vatter ersehen , schribe er zu meinem Vor , ub . de
haben also : Quü Hie nobts intelligendus eji Pater ? DEUS scilicet : lam ‘Ta - [Jo>n i ten f t
teroemo , tam pises nemo . Wer ist unter vifem Vatter zu verstehen / alsunßrGOTT ? Es ist kein so guter , kein so langmüthiger / kein so from¬
mer Vaner . Bstlrch dann erheben wir alle zu dlsem so langmüthigem
ValterHertz / Hänb und Mund , und sagen mit einem recht kindlichem
Vertrauen I Pater nefter , cjtei es in coelis $ (anüiftcetur Nomen tuum ; ad - Atfatth,
vtmat Regnum tuum ; fiat voluntas tua sicut in coelo , & in terra . Vat , c . S . v .fi,
ür unser , der du bist in den Himmlen ; gehetliget werde dein Nahm ; zu¬
komme uns dein Reich ; Dem Will gejchrhe , wie im Himmel , also auch
auf Erden .

Als einen wahrhafften Zeugen deren allen stellet sich Koyfer Con¬
stantinus 6 « Grosse ; als von welchem NirepbomsCalixtus Lib 7 ^ .47 . ^ teephor
schreibet , baß , als die Bizantiner / da er noch ungetauffl und ein Hevd wa « calixtus

wider ihne rebelliret / machte er sich mit einer starcken Armee oder ub .7.
& tiec| S t Heer von Nicomedia auf / ruckte vor dte über Ihn rebellirende "
pabt , grestft sie an ; aber lehr unglücklich ; St ' itemahlen glerch in
aem ersten Streit erschlagten die R b rlen sechstausend der Seintgen ;

ist dem andern gleich wiederumb drevtaufend . Der Kayser , theus
Nnnn die
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dte grosse Niderlag der Seinigen sehend / theils auch selbsten von dem

Streu gantzmüd und matt / befähle dem Srreit ein End zumachen und

abzuziehen .* Er schöpffle auch sehr betrübte Gedancken über einen so un¬

verhofften / und so unglücklichen Streich . Wahrend diftr betrübten

S -chwermüthigk ik und Gemürhs - Zerrüttung crhebke er leine Augen gen

Himmel / und sahe ; was ? O Wunder über Wunder > Dift tröste

Ps ‘ 49 26 ort geschriden an dem Himmel : invoca w < / « die tribuUttowi ,

truam te , & glorificabis me . Russe mich an am Tag der Tküdsaal , ich

will dich erregen / und du wirst mich preisen / ? ÜI . 4y . Über dtfts gros¬

se Wunder entsetzte sich Constantinus sehr , nicht wissend / wie er solches /

als ein Heyd verstehen und aufnehmen solle ; in lüftn Gedancken schau¬

te er noch einmahl gen Himmel und sahe / zusagen / ein noch grösser -

Wunder ; Dann er sahe ein Creutz mir diserBey - Schriss : inhocfgn »
vincet . M „ dlsen Zeichen wirst du überwinden . Constantinum theils

durch die empfangene Züchtigung , theils auch durch dift Wunder - Zei¬

chen bewegt / vsrmerckel / daß der wahre lebendige GOTT ihne zu seinem

Glauben verlange / und in d mlelben nachtrückiich wider alle feine Feind

beystehen wolle . Entfchltessel sich zu deme , fasst einen neuen Muih ;

versammlet sein Kriegs - Heer / thut einen abermahligen Versuch auf die

wider ihn rebellirenD « Stadt : Und sihe ; er hatte von oben herab einen

so gewaltigen Beystand / daß er der Stadt Meister / und aller seiner

Feind Obsiaer worden . Nach welchem herrlichen Sig er den heiligen

Tauff empfangen / und ein Creutz / in Form dessen / soihmeerschinen /

allzeit mit sich geführt ; auch in Krass dessen so grosse Sachen außge -

würcket , daß sich die ganhe Welt genugsam darüber zu verwundern hat¬

te . Von diftm grossen Constantino was sage ich ?

Dessen bin ich versichert / daß wann er durch die grosse Niderlag

seiner Soldaten nicht wäre gezüchtiqet worden / hätte er wohl k. trmah -

lens gen Himmel aufgesehen / mithin auch nicht gesehen / was ihne zu

dem Tauf und wahren Glauben bewegt und gebracht hat . Muß d / m «

nach unfehlbar und gewiß sivn t daß die Lanqmü higkeit GOltes gegen

uns sündigen Menschen aisogroß , daß / wann Er uns auch str ssmiv

züchtige / so suche Er darmit nichts anders / als unsern Nahen ; Ncm -

lichen / alles aus dem Wegzuräumen / was ihne bewögen möchte , uns

gäntzlichzu verlassen .

O grosser Constantine ! Wie vil hast du hierinneu deines Gleichen /

die nemltchen niemahlen gen Himmel aufsehen / als wann sie von der

Hand GOtteö getroffen werden . So lang sie gesund / in Ehren / bey

guten Musten / und alles nach ihrem Wunsch gehet / O ! sogebencken /oder
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M sehen manche nicht vil nach dem Himmel , wovon doch alles herkom¬
mt . Manche schreiben all ihr Wohlergehn zu dem Glück / und nicht
KOTT - Manche ihren guten Freunden / und nicht GOTT . Man -
Mth >cr Klugheit und Sorgfalt / und nicht GOTT - Manche leben

Himmelsund GOttes also vergessen / als hätten sie weder Tauff
noch Glauben . Aber , aber / wann sich das Blärkle wendet / wann die
Gesunde erkrancken ; die Reiche crarmen ; die Hochangesehene verachtet
werken . O ! da schauet / da ftuffzet , da schreyet alles gen Himmel /
<>n jeder will davon Hürff , Trost und Beystand haben ; GOTT wird
gelobet ; der Gecreutzigte angebrltet ; das Heil . Creuh geehret und ver¬
ehret . Man veklodet mehr / als man halten kan ; man verspricht gantz
güldene Berg ; offt mehr als man im Gewalt hat . Alles das vermag ei¬
ne Züchtigung , ein Trangsaal , ein Trüdsaal : Und eben darumb be -
timet sich deren die recht vätterliche Langmüthigkeit unsers GOrteö /
in » hierdurch zur Besserung zu bringen / und nicht gantzlich zu ver¬
lassen .

Hingegen aber / wo diser langmüthige Vatter weder mit Ermah¬
nungen , weder mit Zeichen noch Streichen was ausrichten mag , mit¬
hin gleichsam gezwungen wird solche gäntzlich zu verlassen : O ! mit
l»sen , mit solchen ist es geschehen : Ihre Feind , so da seynd die leydtge
Trüffel , werden sie , absonderlich in der schon zuvor Angstvollen Sterb -
Slund , umbgeben mit dem grossen Wall begangner Sünden und La¬
ster ; ctanjru[tabunt mditfe , und sie werden solche durch tausenberley hitzige
Versuchungen beängstigen , & » on manebit lapis super lapidem , eo , quod
m cognoverint tempus visitationis . Und es wird kein GteiN auf deM
andern bleiben . Will sagen ; sie werden alle Mühe und Fleiß anwen¬
den , solche unbußfrrstge sündige Seelen in den unergründlichen Graben
mVerzweifflung hinunter zu stürtzen : Darumb , daß sie die Zeit ihrer
Heimsuchung nicht erkennt / und ihnen zu Nutzen gemacht haben . Das
>!>: Darumb , dieweilen der langmüthige Vatter , GOTT / weder
mit Bäuerlichen Ermahnungen , nvch auch mit Zeichen oder Streichen
>vas mir ihnen hat können außrichren , und also sich , also zu reden , ge -
iwungen gesehen , selbe oäntzlich zu verlassen .

Die Heil . Schrifft gibt es gantz klar mit deme , was zu lesen r . kleA .
28 - von dem unglückseligen König Soul . Diser König / der fern

Mierunq rressichwohl angefangen , a ' er sehr übel < eändiot / stünde
rttrtKi 06 ^ 9en bevorstehenden Kriegs in lehr grossn Aengsten ; S >rue -
waylen , als er da ? Lagcrseiner Feind ansähe - sörcktete er si ,i> < und sein

war überaus verzagt ; Wessentwegen er auch den HErrn Raths
N n n n 2 ge -
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gefragt ; über der HERR antwortete thmr nicht / weder durch Träum ,
noch durch dir Priester / noch auch durch die Propheten . Ja , da er fo
gar durch ein Weib , weiche einen Wahrsager Geist hatte / den Plg ,
pheten Samuel erwecken lassen , hatte disrr den König sehr rauch angere ,

/ dann er sagte zu jhme : Quare inquietasti mi , stt rcßsiitarcr ? War-
» . is - um !) hast du mich beunruhiget , daß ich erwecket wurde ? Der Könia

klagte ihme fein Noth , und sprach : Ich bin sehr berrangt ; Dann die
Philister streiten wider mich ; GOTT rst von mir abgewichen , und hak
mich nit wollen erhören , weder durch dle Hand der Propheten noch durch
Traum ; Darumb hab ich dich beruffen ? daß du mir anzeigest / was ich
thun solle . So bald nun dises der Samuel ( oder werlmmcrdergewe .
fen , der seine Persohn vorstellte ) gehört , sagte er ihm gleich widerumb :
Qtsid interrogas mc , chm Dominus recesserit a te , & transterit ad amu¬
lam tuum ? Was fragst du mich lang , da doch der HERR von dir ab¬
gewichen i und sich zu deinem Widerwärtiger geweilt e .' hat ?

Das war zwar ein sehr kurtzerBeschcid : Gleichwohl wann man
ihn was reiffers will überlegen und erwcgcn , so wird man finden , daß
er sehr vii in sich begreiffe . Er wolle nemlichen sagen : Wann dich GOtt ,
wie du sechsten bekennest , verlassen hat , und von dir abgewichen , was
ist das , auf einen König , für eine Schwachheit dannoch sagen und fra¬
gen / wie es ergehen möchte ? Allermassen in aller Welt nur garzube -
kannt , daß , wo GOTTist / da ist auch alles Glück und Seegen ; wo
GOTTist , da ist auch aller Sig und Frid ; Wo GOTTist , da wird
allem Übel vorgebogen : Hingegen aber , wo GOTT nicht ist , wo
GOTT entweichet , O ! daist alles Unglück , aller Unstern ; da ist man
keinem Feind gewachsen ; da geht alles zu Grund . Actum est , mitfol ,
chem und solchen ists schon verhaußt .

Eben disrr ungiückseelige Saul hat es in der That erfahren > Sinke ,
mahlen , weilen GOtt von ihme gewichen , wurde sein Kriegs « Heerge -
schlagen ; sein Reich mir Feur und Schwerdt vcrherget ; Er sechsten filii ,
cket aus Verzweiffiung von denen Bergen Gelboe seine arme See ! in den
liessen Abgrund des Verderbens hinunter zu dem Plunder .

Also , wann einige deren , von denen GOtt abgewichen , darumb , daß sie
sich von dem langmüthieen Vatter / von GO .' t weder durch die iicbreichi -
ste Ermahnungen noch auch durch das Züchtigen und Straffen zur Bes,
srrung haben bereden l ss- n / sagen und fragen sollen , wie es ihnen doch
einsmahls ergehen machte ; so sagte ich ihnen gantz unverholen : Q *ftd
interrogas me , cum Dommus recesserit ate ? 26as fragst du Mich lang ,
da doch der HEzr von dir abgewichen ? Was fragst du mich lang ? Wall
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di » KOtt verlassen und von dir abgewichen / so bist du ja allein ; von deme
M / derallem tst / sagkjadie Schrissr Lccls6 ^ . c . 4 . v . io . rasn . Wehr Eeeltßaß.
deine , der alleinig ist - * * *» ¥“ ‘st > ft . reibet ein H . Gregoriusin i . Reg <?. * . v . io .

{q qui d 'Deo relinquitur ; hmc certe cadent m nullus engt : , quia reltRum S . Gregor .
aDeeScinäorttm aliquis nm assumit . A ' einig ist eigentlich jeN - k der V 0 N in / . Reg . e
Mt verlassen wird ; dann dlstn richtet nach feinem Fall niemand auf ;
n, , sscn umb einen solchen / von deme GOtt abgewichen / nimmet sich
such keiner unter denen Heiligen an .

Quidme interrogas ? Was skagst du Mich lang ? Es hat dik ja schvv
längsten eben drser langmüthige GOrr durch den Propheten Oleam c . 9 .
V. 12 . sägen lassen : cum recepero ab eis . Wehe ihnen wann ich Ofu e . st .
M ihnen entweichen / und sie verlassen werde : Dann so bald diseS §e , V . / L
schihrt / da wird vollzogen / was der H . David Pi'. 70 . v. 11 . anmercket /
^ St saget : Deut dereliquit eum , fersequimini & comprehendite eum , pfi po . n .
quum » est , qui eripiat . GOkt hat ihNS VttlaffLN / Verfolget jhN / fMI -
zitihtt / dann ek ist niemand / der lhne errette ..

Quid me interroga* ? Wüö fragst Du mich lang ? Es hat dir ja di -
stt langmüthige Vatter schon durch den H . LaüIiuminc . a . lssi » sagen
lassen : Nulla atrocicr ptxna , cateras omnes vincit calamitates , hac i deseri
<1 deo . Es ist kein so harte Pein / es überwindet die andere Trangfa -
itnalie / dise ; von GOtt verlassen zu werden .

Quidme interrogas ? Was fragest du mich lang ? Es hat dir ja di -
stt / üdrralleund über alles liebreiche Vatter / durch den H . Chrysosto -
mumHom . 12 . in Acta Apoft . eö eröffnet und gesagt : Qni muh um peccant , S.Chryßß .
uigu timere debent , fi non puniantur , quam fi puniantur ; crescit enim eorum Hom . i2. in
stem ex eo , quod ‘DEUS longanimis non irascitur . 26 elchevil sündigen / Atta Ap .
haben sichvit mehrer zu befürchten / wann sie nicht gestrafft werden / als
wann sie gestrafft werden ; dann es wachset ihr Pein und Straff aus dem /
daß sich der iangmüthige Vatter / GOtt / widrr sie nicht erzürne . Aber /
rvaruinb das Heil . Vatter / warumb das ? so sollen dann dise , die vil
Nimmer / als andere / aller Pein und Straffbefreyel seyn ? O wohl
richt ! sagt der Heilige : Sondern alleinig darumb / diewetlen in jener
Weltschon ein andere Straff / und zwar ein recht erschröckliche auf sie
wartet : Adulta fiunt nunc , seynd die Wort des Heiligen / qu * in dilu .
w > sed dilutum non accedit • gehenna enim poena nunc inter minas est .
Multi peccant , qualia hi , qui in Sodomis i sed igni pluzia non descendit ;
igneum enim flumen paratum est . Adulti ea , qua Pharao , auf sunt ; sed
m ” ead ' m passt (untt, neque fubmerf sunt in mari rubro , exfptblat enim
1 >1 pelagus abyßi . Adulti , qua Ifraelita ausi sunt ; sed non deicraierunt

NllN N Z tot
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tos serpentes ; manet enim illos vermis immortalis . Vil Sund und La¬
ster werden zu Visen unsern Zeiten begangen , dergleichen begangen wur -
den zu denen bösen Zeiten kesSünd - Fluß ; es kommet aber der Sünd -
Fluß nicht über sie / dann die Pein der Hüllen erwartet ihrer , und wird
ihnen angedrohet . Vil sündigen zu disen Zeiten , wie vor disem die So -
domiter ; der feurige Regen fallet doch nicht auch über sie , dann für sie ist
der feurige Fluß der Hüllen zubereitet . Vtl stiffren , was der böse Pha -
rao gestiffler hat ; werden aber nicht also gestrafft ; werden nicht , wie er ,
in dem rothen Meer ersäuffet ; dann es erwartet ihrer das liesse Meer des
höllischen Abgrunds . Vtl thun , was vor disem die Jsraeltten gethan
haben ; werden aber nicht auch , wie selbe , von denen Schlangen ge¬
fressen ; dann der unsterbliche Gewissns - Wurm wird ewig an ihnen na -
gen , und sie plagen . Ist demnach das Sagen und Fragen , wie es je¬
nen einsmahls ergehen möchte , von denen GOtt abgewichen , gantz ver¬
geblich , indeme das künfflige Unhevl ihnen täglich vor denen Augen
schwebet . Wann sie aber sagen und fragen sollen , was sie doch zu thun
hätten bey dem langmütigen Vatter , bey GOtt , widerumb zu Gna¬
den zu kommen , mithin auch denen zubereiten erschröcklichen Straffen zu
entgehen ; So sagte ich ihnen , und zwar

Zum Beschluß , dasjenige / dessen sich Moyses vor disem bedienet
hatte , den erzürnten GOtt zu besänfftigen , und die angedrohte Straf¬
fen von dem Israelitischen Volck abzuwenden . Es fangte nemlichen Moy ,

Exod . e . fts an mit grossem Vertrauen zu GOtt also zu betten : Recordare Abra -
x1. 13 . kam , Jfaac & Israel fervorum tuorum quibus jurasti per temetipfum di-

cens : Multiplicabo femen vestrum sicut stellas coeli . Gedttlkke / O HEkk ,
an deine Diener Abraham , Jsaac und Israel , denen du bey dir selbst
geschworen hast , und gesagt : Ich will euren Saamen vermehren , als
wie die Sternen des Fimmels . Und sihe Wunder , Moyses wurde erhö¬
ret , erhielte Gnad für sein Volck , unerachcet es sich aus lauter Muth¬
willen in die schändliche Abgötlerey zerfallen hatte . Nun ist zu wissen ,
daß diser Israel kein anderer ftye , als eben der alte Patriarch Jacob der
mit einem Engel GOttes die gantze Nacht gerungen , und selbigen gegen
anbrechender Morgenröthe auch überwunden : wessentwegen ihme der
Engel des HErrn disen Nahmen geschöpfft , sprechend : Gen . c. 32 . V. 2S .

Gen . C. %1’ Nequaquam Ifacob appellabitur nomen tuum , fed Israel ; quoniam st con•
v . 28 > tra DEUM fortis fuisti , quanto magis cowra homines pravalebis ?

Dein Nahm soll mitnichten mehr Jacob he ' ssen , sondern J ' rael : Dana
bist du wider GOtt starck gewesen wie m mehrer wirst du über dieMen -
schen Meister werden ? Heißt also der Nahmen Israel so vtl , als K »-

cent
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am m * . einer der GOrk weiß zu überwinden . Jetzt aber möcht ich
roifL / wie doch , unoaufwas WeißdiserJskieloderZaccbdurchden

EiigilGOkth ^ beüberwunden ? Osias der ^ opijct ifl schon da mir der
ointrcort , und saget c . 12 - V . 4 . Flevit & rogavit eum . Ec hat ceweinek Ofett . it .

Bdihnegkbuten . Das ist / wie es unser ? . bUcoIau -i Lyranuslis t : De . v . 4 >

Viti , & turn lackrymts rogavit eum . Gantz andächtig und inVergics -

sM der Zäher hatte er ihn gebetten . Und auf solche Weiß ist er Meister

mwi und hat erhallen , waö er begehrt , nemlichen die L - a - cliäUon .

vuiSttgen . Also / also / Wertheste / wann je einige seyn sollen , von

mltncnGOtt entwichen wäre / darumd , daß sie sich weder mit liebrei¬
chen Ermahnungen / noch auch durch Pein und Straffen aufbessern
Weg haben b iugen lassen / und sie nicht mehr wußten / wie sie das an¬

drohte ewige Ünyevl von ihnen abwenden möchten / sagte ich ihnen :

E ? seye nichts sicherers , als : ' Devote , & atm lachrjmü rogare DEUM .

Mächtig , und mit weinenden Augen GOtt umd Verzeihung bitten ,

dann bises machet / wie sie erst gehört / rechteJsraeliten , das ist : * ' ? » -

umDEUM . Überwindet GOltes . Dann / dann , schreibet der gelehr ,

(( Mendoza tom . I . inlib . Reg . c . I . Ut irrigatio terram fcecundat ad fru -

j « ; it « Uchrymurum profusio excitat fbrtfium ‘Dominum admisericordiam .

Wchwie die abfallende Regen die Fruchtbarkeit der Erden befördern , al ,

10bewegen Christum den HERRN zur Barmhertzigkeit die Reuvolle

kllnitellrund BußrZäher . Wotan dann / Auserwählte , wellen diseS

tin so gar leichtes Mittel , bey GDtk wtderumd zu Gnaden zu kommen so

wollen wir es anheunt mache « , wie der David und Jonathas , welche ,

basieFrrundschcfftmnctnander gemacht / da haben sie / wie Philo Lib Pkilolib .

Antiquit . atimtrCfet / btlterilch gewemet : Laebryma * plurima * emiserunt , Antiquit .

11 f^ nom firma & perpetua amicitia . @ lt habe « vtt vil Zäher dnchev vek «

Em , rum Zeichen « ner krästngen und ewigen Freundfchafft . Nicht an -

bttji / ß Wertheste , wollen es wir anheunt machen ; allermassen / weir "

' mje / wie ich nicht zweisse , alle hohes Verlangen baden , aufcinneueS

M der recht vätterltchen Langmü . higkeir GDues Freundsch . ffl w ma -

chen ; so wollen wir die andächtig , und Reu , volle Poemtenz und Buß Zä -

nichtspabren ; so versichere ich sie / daß selbe der liebe G ^ ll / auS

WNuiibeschreibltchen Lanamüthiükeit gegen uns sündigen Me > schen / an ,

" vausnehmenwerde , in sigaumfirmx & perpetuae amicitiae , als einZei -

W einer starcken und cwig - wädrenber Freundschafft ; auch dise Rru -

Ulld Büß Zäher einsmahls vergelten mit der ewigen Freud ; so

ich allen wünsche au ? gantzem Hertzen .A M ER .
Am
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